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        Widmung

     
 
Dieses Buch widme ich meinen Wegbegleitern in diesem Jahr. 
 
Ganz gleich wie lang die Begegnung auch andauerte. 
 
 


    
        Prolog

     
 
 

 
 
 „3 x 13 Kolumnen. Die besten Geschichten schreibt das wahre Leben.“
 

 
 
Im Januar dieses Jahres sprte ich nach lngerer Zeit wieder den Drang in mir schreiben zu wollen. Gerade hatte ich mein erstes Buch verffentlicht und erinnerte mich daran, wie zutiefst glcklich mich diese Ttigkeit damals machte. Doch ohne einen Gedanken an ein zweites Buch, wollte ich etwas Neues ausprobieren, das mit einer gewissen Regelmigkeit daher kam. Schon einmal hegte ich die Idee eine Kolumne zu verfassen und so entschloss ich mich zu dieser wchentlichen Ausgabe meiner Gedanken und Erlebnisse. Jetzt galt es nur noch herauszufinden wie der Titel heien sollte und unter welchem Dach sich die Themen wiederfinden wrden. Da ich mich den Studien zur Liebe und ihrer Bedeutung im tglichen Leben schon seit einiger Zeit hingab, war das Dach schnell gefunden und in Anlehnung an Erinnerungen zu Jane Austen und ihrem Roman „Stolz und Vorurteil“ gefiel mir die Idee „Liebesbriefe“ zu verfassen. Seither erscheint jeden Mittwoch die Kolumne „Liebesbriefe von Alice.“, der Wochenrckblick ber Themen, die mich bewegten und immer in Verbindung mit Liebe, in der virtuellen Welt.
 

 
 
Vor kurzem kommentierte eine Dame einen dieser Liebesbriefe unter anderem mit dem Wort „LiebesLebensWeise“, das mich erfreute und ich mich fr diese Wortkreation bedankte, die so wunderbar bezeichnet, was ich in den letzten Monaten erlebte. Nun wnsche ich allen viel Freude mit der Zusammenfassung von 3 x 13 „Liebesbriefen von Alice.“, da meine Glckszahl so auch ihren Platz findet und zum Ende hin doch noch ein weiterer Liebesbrief seinen Weg in dieses Buch fand.
 

 

    
        27. Januar 2016: Der Tod und die Liebe.

    
 
 
„Lieber Freund,
 
rckblickend auf die letzte Woche sitze ich gerade an diesem Sonntagnachmittag in einem meiner Lieblingscafs, um Dir davon zu berichten was mich bewegte. Derweil ziehen an mir die Caf-Besucher vorbei, sowie mancher Wortfetzen, manches Gesprch der Gste an meinem Tisch oder etwas weiter entfernt. Du kennst meine Leidenschaft fr die Kaffeehaus-Atmosphre und wie gerne ich darin abtauche, die Menschen beobachte und schon so manches Mal unbeteiligter Zeuge eines Gesprches wurde, das mich einiges ber die Menschen und ihr gesprochenes Wort lehrte. Doch zurck zu meinem Leben und den Geschehnissen der letzten Tage.
 

 
 
Der Montag begann mit einem Ereignis, das mir wieder einmal die Endlichkeit unseres weltlichen Daseins vor Augen fhrte. Der Vater eines Bekannten war am frhen Morgen verstorben und meine geliebte Freundin, die ihm in den letzten Wochen einige Male begegnet war, berichtete mir davon. In den ersten Tagen des neuen Jahres erreichten mich schon mehrfach Nachrichten dieser Art, da auch das Ableben von Personen des ffentlichen Lebens bekannt gegeben wurde. Da ich mich in den letzten Jahren immer wieder mit dem Tod beschftigte, rief dieses Thema sich nun derart in mein Bewusstsein, dass ich mir vornahm erneut etwas darber zu schreiben. „Der Tod und die Liebe” - darber wollte ich nachdenken und den Zusammenhang dieser zwei augenscheinlich gegenstzlichen Themen beleuchten. Doch dann kam alles anders, als ich es geplant hatte.
 

 
 
Mir passierte zum ersten Mal das, was ich vor allem als Schriftstellerin als ein bestrzendes Ereignis empfand. Die Schreibblockade. Stundenlang starrte ich an diesem Nachmittag auf die leere Seite meines Laptops und jeglicher Versuch meine Gedanken zu ordnen, um einen vernnftigen Satz daraus zu formulieren, scheiterte klglich. Selbst eigene verfasste Abhandlungen zum Thema aus meiner Vergangenheit halfen mir nicht weiter und je lnger ich mich darum bemhte etwas auf das symbolische weie Blatt Papier zu bringen, desto weniger fand ich einen Zugang. Zu guter Letzt empfand ich es gar als absurd den Tod und die Liebe in einem Satz zu benennen. Ich fragte mich sogar in diesem Moment wo gerade berhaupt die Liebe sei. Verstehen konnte ich den Sinn dieses Tages und der damit verbundenen Ereignisse am Ende nicht und so blieb mir nichts anderes brig, als ihn einfach abzuschlieen. Auch wenn dies bedeutete mit unguten Gefhlen die Nacht zu begehen.
 

 
 
Am folgenden Tag bot sich mir dann die wunderbare Gelegenheit Zeit mit Freunden zu verbringen, die mir unabhngig voneinander ihr Gehr schenkten und mir so halfen den vorherigen Tag und meine damit verbundenen Gefhle zu verstehen und loszulassen. Und sie riefen mir wieder einmal ins Bewusstsein, das der Tod eines Menschen auch darlegte, dass die gemeinsame Zeit endgltig vorber war. So erinnerte ich mich nun dankbar daran, welches unbezahlbare Geschenk mir zuteilwurde, wenn mir Menschen ihre Zeit widmeten.
 

 
 
Letzten Mittwoch fand ich dann endlich die Gelegenheit die Stadtbcherei aufzusuchen, wie ich es mir bereits seit Beginn des Jahres vorgenommen hatte. Dort wurde ich offen und herzlich empfangen und nachdem ich sogar mein eigenes Buch in die Wunschliste der zu besorgenden Bcher aufnehmen lassen konnte, fand ich auch die Literatur, die ich mir ausleihen wollte. Zum einen folgte ich der Empfehlung meines Schriftsteller-Kollegen und lieh mir den Roman „Martin Eden” von Jack London aus, zum anderen bereitete ich mir selbst eine groe Freude mit „Stolz und Vorurteil” von Jane Austen und „Romeo und Julia” von Shakespeare. Gibt es etwas Schneres in der Welt der Bcher, als sich klassischer Literatur rund um die Liebe zu widmen? Ich denke Du kennst mich gut genug, um zu wissen, welche Antwort ich darauf geben wrde.
 

 
 
Mit meinen Errungenschaften verlie ich dann diesen Ort der Bcher und fand mich in einem Caf ein, das ich lngere Zeit nicht mehr besucht hatte. Dort genoss ich dann zunchst meine tgliche Ration Kaffee in Gestalt eines Latte Macchiato. Dann warf ich einen kurzen, neugierigen Blick in jedes der geliehenen Werke sowie einen flchtigen Blick in meinen Kalender, der mir unversehens eine beschriebene Serviette in die Hand fallen lie, die ich schon seit einigen Tagen an dieser Stelle mit mir fhrte. Eine herzliche junge Frau hatte sie mir seinerzeit als Erinnerung mitgegeben, da sie mir ein Video mit dem Titel „Ayya Khema – Die Angst vor dem Tod (loslassen)” empfahl. Zunchst wollte ich nur kurz hineinhren, doch dann fesselte mich das Gehrte immer mehr, so dass ich fast eine volle Stunde damit verbrachte und ich mchte Dir ans Herz legen Dir die Zeit zu nehmen, um es sich ebenfalls anzuhren, denn ich kann es nur wrmstens empfehlen.
 

 
 
Mir persnlich halfen die Gedanken dieser weisen Dame sehr dabei eine klarere Sicht auf mein Thema „Der Tod und die Liebe” zu erhalten. Sie lehrte mich die Dinge besser zu verstehen und berhrte mich mit ihren Worten derart, dass ich das Video sogleich auch im „Das Bro der Liebe“-Blog verffentlichte, um es mit weiteren Menschen zu teilen. Eine der wesentlichsten Erkenntnisse daraus ist fr mich, dass ich mein Leben weiterhin mit Liebe, Frieden und Glck befllen werde. Auerdem be ich mich darin der Angst keinen Raum zu geben, sie loszulassen und wenn ich mir die Vision meines Leben-Films vor Augen fhre, so soll er farbenfroh und hell leuchtend alle Menschen und Orte wiedergeben, denen ich begegnete. So sind wir dann alle im besten Sinne miteinander verbunden, den man sich vorstellen kann und die Liebe verhilft mir dann dem Tod ohne Angst zu begegnen. Denn ganz gleich, ob ich oder ein anderer Mensch nicht mehr auf dieser Welt weilt – es bleiben die Erinnerungen an Geschichten voller Liebe. Was bleibt, ist Liebe.
 

 
 
Mit diesen Worten beende ich fr heute meine Erzhlungen an Dich. Du siehst, nun ist es mir doch gelungen etwas ber den Tod und die Liebe zu schreiben. Es war eine schne und lehrreiche Reise der letzten Woche, fr die ich Dankbarkeit empfinde und so verbleibe ich bis zum nchsten Mal.
 

 
 
In Liebe,
 
Alice
 

 
 
PS. Vor zwei Jahren verfasste ich bereits folgende Gedanken ber den Tod:
 

 
 
„Solange wir die reale Zeit, die wir mit den Menschen verbringen mit Liebe fllen, brauchen wir keine Angst davor zu haben diese zu verlieren, selbst wenn sie ihren Weg ohne uns weiter gehen. Denn es bleibt uns immer die Erinnerung an die Geschichten voller Liebe. Und es warten neue Menschen mit neuen Geschichten auf uns, weil wir lieben. So lernen wir zu akzeptieren, dass nichts unendlich ist und nur der Moment des Realen zhlt, wo wir uns gerade befinden. Also freuen wir uns auf das Unbekannte voller Liebe.”
 

 

    
        03. Februar 2016: Das glücklichste Volk der Welt.

    
 
 
„Lieber Freund,
 
heute bin ich einer Aufforderung nachgekommen, die ich am letzten Tag des vorangegangenen Jahres im Social Net entdeckte. Es handelte sich genauer betrachtet um Worte, deren Sinn mir gefiel und der Satz dazu lautete: „Mache etwas zum ersten Mal.”. Auf Instagram las ich an diesem Morgen eine nette Nachricht von einem Caf, die mich an die zuvor genannten Worte erinnerte und mich inspirierte diesen Ort aufzusuchen, den ich bisher noch nicht kannte. Er fhrte mich schlielich mitten in die Stadt, gewissermaen in die Altstadt, die ich, wie Du Dich sicher erinnerst, bisher meistens mied. Dort angekommen wurde ich freudig berrascht, denn was meine Augen sahen bereitete mir Vergngen. Das Ambiente, die Aufteilung der Rumlichkeiten mit vielen Fensterpltzen, die einen ausgiebigen Blick auf das umtriebige Geschehen der Stadt ermglichten und der herzliche Willkommensgru des jungen Mannes hinter der Theke beglckten mich fr den Moment. Darber hinaus wurde ich dann in den Stunden, die ich dort verweilte auch noch mit der Sicht auf viele interessante Menschen belohnt, die sich immer wieder wechselnd im Caf einfanden. Der ein oder andere wohlwollende Blick streifte mich hin und wieder, wenn meine Augen auf die eines anderen trafen, ich ein Lcheln schenkte und manchmal eines zurck erhielt. Auerdem entzckte es mich verschiedene Sprachen zu hren, die einen Hauch internationales Flair in meine Ohren bliesen und mich an ferne Lnder und meine Reisen dorthin erinnerten. Wunderbar. Beseelt und glcklich fr den Moment gab ich mich den naheliegenderen Erinnerungen hin, die mich zu meinem wchentlichen Treffen mit meinem Schriftsteller-Kollegen und Freund fhrten. Dabei handelt es sich um eine sehr inspirierende Zusammenkunft, die sich in diesem Jahr neu gefunden hatte und mir ein paar angenehme Stunden des Austauschs zur Literatur, Philosophie und anderen spannenden Themen bescherte. Natrlich durfte auch das Thema „Liebe” nicht fehlen und wie Du sicher mit einem Schmunzeln bemerken wirst, brachte ich dies vorzugsweise zur Sprache.
 

 
 
So ergab es sich, dass ich auf eine Geschichte zu sprechen kam, die mir einst ber eine Dokumentation vermittelt wurde. Dort stellte man sie unter dem Titel „Besuch aus der Sdsee” dem breiten Publikum vor und nachdem ich mir die englische Original-Version „Meet the natives” auf youtube noch einmal anschaute, berhrte mich wieder das Gehrte, das von Weisheit, Klugheit und Liebe getragen wurde. Deshalb erzhle ich Dir nun von dem glcklichsten Volk der Welt.
 

 
 
Auf der Sdsee-Insel Tanna, die stlich von Australien im Sdpazifik gelegen ist und zum Inselstaat Vanuata zhlt, dem insgesamt 83 Inseln angehren, lebt ein Volk, das Prinz Philip, den Gemahl der britischen Knigin, als den wiedergeborenen Sohn ihres Gottes verehrt. Aus diesem Beweggrund heraus wurden im Frhjahr 2007 fnf Botschafter dieses Volkes mit dem Auftrag nach Grobritannien entsandt die fremde Kultur dort kennenzulernen und Prinz Philip aufzusuchen. Diesen wollten sie dann darum bitten sie zurck auf die Insel zu begleiten, da sie der Auffassung waren, dass die Zeit fr ihn gekommen ist in die Heimat zurckzukehren und ihnen Reichtum und ewiges Leben mitzubringen. Ein letztes Mal vor ihrer Abreise versammelten sich die fnf Gesandten und der Huptling unter ihnen bekundete eine Art Verhaltenscodex: „Wir reprsentieren unsere Gemeinschaft auf unserer Reise und mssen unseren Respekt vor den Menschen in England zeigen. Wenn wir dort sind, nehmt nichts, was uns nicht gehrt. Geht nicht alleine irgendwo hin und abschlieend: wenn Ihr einem hbschen Mdchen begegnet, bitte berhrt sie nicht. Bitte beachtet dies bis zu unserer Rckkehr.” Dann entledigten sie sich ihrer traditionellen Kleidung, zogen sich um und begaben sich auf die lange Reise.
 

 
 
Ihr fnf Wochen andauernder Aufenthalt in England fhrte die fnf Botschafter an verschiedene Orte des Landes und zu Begegnungen mit den unterschiedlichsten Menschen aus verschiedenen Gesellschaftsschichten Englands. So trafen sie auf eine Schweine-Zchter Familie der Middleclass in Norfolk, auf eine Familie der Workingclass in Manchester und auf eine Familie der Upperclass auf ihrem Herrensitz in Northumberland, die sie jeweils einluden fr ein paar Tage an ihrem Leben teilzunehmen und so einen Einblick in ihre Sitten und Gebruche und dem alltglichen Zusammenleben zu erhalten.
 

 
 
Ihre erste Station in Norfolk war vor allem von einem groen, persnlichen Interesse begleitet, da ihr Volk in Tanna ebenfalls mit Schweinen lebte. Die Gastgeber-Familie gewhrte ihnen dann auch einen Einblick in ihre Schweinezucht, die bei den fnf Gesandten doch so manche Frage aufwarf. Am merkwrdigsten erschien ihnen dabei der Prozess der knstlichen Besamung. So vertraten sie die Ansicht, dass auch Schweine einen realen Kontakt zu ihrem Partner und Sex mit diesem haben mchten. Menschen und Tiere wren in dieser Angelegenheit doch gleich und diese Art der Beschftigung sollte doch dann auch privat gehalten werden. Dies gar in der ffentlichkeit zu praktizieren – sie erhielten einen direkten Einblick in den Besamungsprozess – wenn andere Menschen zusahen, schien ihnen nicht angemessen. So erzhlten sie von ihrem Umgang mit den Schweinen in ihrer Heimat. Dort lebten sie miteinander in der Gemeinschaft, behandelten die Tiere mit Respekt und lieen dem natrlichen Vorgang der Fortpflanzung seinen Lauf.
 
Beim Abendessen mit der Gastgeber-Familie wurden noch viele Fragen und Antworten ber die jeweiligen Lebensgewohnheiten ausgetauscht und die fnf Gesandten lieen es sich auch nicht nehmen ihre Dankbarkeit fr die Gastfreundschaft zum Ausdruck zu bringen. Fr sie bedeutete das Zusammensitzen und das gemeinsame Mahl unendlich viel, denn es reprsentierte fr sie einen Ausdruck von Liebe und Respekt. So uerten sie auch, dass doch der Sinn des Lebens darin bestehe gemeinsam Dinge zu tun, damit alle ein besseres Leben fhren knnen. Ein schner Gedanke und besonders zauberhaft ist mir ihre Beschreibung zum Sinn ihrer dunklen Hautfarbe und der hellen ihrer Gastgeber in Erinnerung. Es ist nmlich so: „Die weie Haut ihrer Gastgeber ist wie ein weies Blatt Papier und ihre dunkle Haut ist wie Tinte. Wenn nun beide aufeinandertreffen und sich miteinander verbinden, entstehen die schnen Geschichten, die es zu erzhlen gibt.”
 

 
 
Ein spterer Besuch im rtlichen Pub sorgte bei den fnf Mnnern fr einige Verwirrung. Fr sie, die einen Versammlungsort in ihrem Dorf dazu nutzten, um wichtige Entscheidungen zu treffen, schien dieser Ort nun nicht unbedingt damit vergleichbar, denn sie zweifelten daran, dass die Menschen dort immer wussten was sie sagten, da doch der Alkohol so seine Wirkung zeigte und auch beachtlich dazu beitrug, dass die Lautstrke dermaen anstieg, dass wohl ein vernnftiges Wort eher unwahrscheinlich wurde. Eine Begegnung mit einem Jger in den nchsten Tagen, der der bermigen Anzahl von Hasen in diesem Teil der Erde „Herr“ werden sollte, rhrte diesen derart zu Trnen, dass er sich sehr fr das Interesse und Verstndnis der fnf Mnner bedankte und anmerkte, dass seiner Ansicht nach beides bei den Menschen in England verloren gegangen wre. Zum Ende ihres Besuches hinterlieen die fnf Reprsentanten von Tanna auf der Abschiedsveranstaltung in der Dorfhalle ihre Botschaft an die Menschen das Leben in Liebe, Frieden und Eintracht zu gestalten und in Harmonie miteinander zu leben. Eine Botschaft ihres Volkes, das es fr sinnlos erachtet einen Menschen zu tten.
 

 
 
Derweil verloren sie auch nicht ihr eigentliches Ziel der Reise aus den Augen: der Besuch von Prinz Philip. So stellten sie all ihren Gastgebern immer wieder dieselben Fragen, ob diese ihn kennen wrden und ob sie wssten, dass er ursprnglich von Tanna kme. Dann erzhlten sie ihre Geschichte dazu und trotz der nicht ganz einfach erscheinenden Erfllung ihres Ziels, vertrauten sie darauf Philip zu treffen, weil sie daran von Herzen glaubten und so folgten sie weiter ihrem Weg.
 

 
 
In Manchester wurde ihr Aufeinandertreffen mit den Menschen wieder vom liebevollen und aufmerksamen Umgang miteinander getragen. Doch sollten sie in dieser Stadt auch mit den Schattenseiten der Gesellschaft in Berhrung kommen. So bemerkten sie Armut und Obdachlosigkeit, zeigten ihr Mitgefhl fr die betroffenen Menschen und ihr Unverstndnis dafr, dass in einer augenscheinlich so reichen Stadt mit ihren stattlichen Gebuden Menschen in Armut und auf der Strae leben mussten. Sie vermittelten ihrer Gastgeber-Familie, dass der Sinn des Gesehenen wohl darin bestand, dass sie diese wiederum auf die Missstnde aufmerksam machten, deren Augen und Bewusstsein dafr ffneten, damit sie sich kmmern konnten. Begleitet von dem Glauben daran, dass Philip, der Sohn ihres Gottes, einst nach England gesandt wurde, um die negativen Einflsse auf die ursprngliche Kultur zu beseitigen.
 

 
 
Die letzte Station ihrer Reise bei einer Gastgeber-Familie fhrte die fnf Gesandten dann nach Northumberland in das Schloss eines Lords und den Seinen. Die Upperclass ffnete ihre Tren. Auch dieser Besuch gestaltet sich zu einer lehrreichen Zeit fr beide Seiten. Zum wiederholten Male trafen Gastfreundschaft auf Herzlichkeit und gegenseitige Neugier auf Interesse am anderen. Zu sehen und zu hren gab es Geschichten zu den Vorfahren des Schlossherrn, ein herrschaftliches Bankett mit Anzug und Fliege und zur uersten, freudigen berraschung der fnf Gste ein Foto von Philip und dem Hausherrn, dem ein Besuch des Prinzen auf dem Schloss vorausgegangen war.
 

 
 
Wie es nun weiter ging? Nun, liebster Freund, ich mchte Dir die Freude an dem Erlebnis nicht nehmen die Dokument Ion selbst zu sehen. Ich selbst hatte sehr viel Vergngen daran und das selbige wnsche ich Dir auch. So viel mchte ich an dieser Stelle allerdings noch verraten oder anders ausgedrckt, Dich fragen. Wie sollte es mglich sein, dass fnf Gesandte des glcklichsten Volkes der Welt, wie sie sich immer wieder glaubhaft selbst bezeichneten und die die Liebe im Gepck mit sich fhrten, ihren Herzenswunsch nicht erfllt bekommen? Hiermit enden fr heute meine Zeilen an Dich und ich verabschiede mich.
 

 
 
In Liebe,
 
Alice
 

 
 
PS. Abschiedsworte der fnf Gesandten aus Tanna fr Dich – vom glcklichsten Volk der Welt.
 

 
 
„Live your life in Love, Peace and Harmony.”
 

 

    
        10. Februar 2016: Bedingungslose Liebe – Teil 1.

    
 
 
„Lieber Freund,
 
erinnerst Du Dich noch an die Bcher, die ich mir vor zwei Wochen in der Stadtbcherei auslieh? „Stolz und Vorurteil” von Jane Austen habe ich nun zu Ende gelesen und bin begeistert. Ich genoss die Erzhlungen aus dieser lange zurckliegenden Zeit, die mir einen Einblick in die Gefhls- und Gesellschaftswelten des endenden 18. und beginnenden 19. Jahrhunderts gewhrten. Jedes geschriebene Wort von Jane Austen war mir eine Augenweide in seinem Zusammenspiel mit weiteren Worten und so verkrperte ihr Schreibstil mein Verstndnis von „Die Schnheit der Sprache”. Ihre Beschreibung der verschiedenen Charaktere und deren zwischenmenschliche Verbindungen sind von Humor und Leichtigkeit getragen und verlieren sich dennoch nicht in Oberflchlichkeiten, wenn man sie genauer betrachtet. In Liebesdingen zeigt sich Jane Austen als eine Befrworterin des gesunden Menschenverstandes und der Umstand, dass sie nur einen Tag vor meinem Geburtstag, im Jahre 1775, geboren wurde, ruft bei mir ein gewisses Gefhl der Verbundenheit hervor. Definitiv trage ich mich nun mit dem Gedanken auch ihre anderen Werke zu lesen und solltest Du die Gelegenheit finden eines ihrer Bcher irgendwo zu entdecken, so kann ich Dir diese Lektre nur empfehlen.
 

 
 
Derweil waren die letzten Tage von neuen Begegnungen mit bisher unbekannten Menschen und so manchem, interessanten Gesprch geprgt. Besonders nachhaltig wirkte auf mich ein zweistndiges Telefonat letzte Woche Montag mit einem Freund aus dem hohen Norden, den ich vor drei Jahren in der realen Welt kennenlernte. Neben dem Austausch ber aktuelle Lebensgeschichten, fhrten wir vor allem eine anregende Konversation zu dem Thema „Bedingungslose Liebe”, welches mich bereits in den vergangenen drei Jahren meiner Forschungsreise rund um die Liebe immer wieder beschftigte. Dabei hatte es den Freund und mich auch so manches Mal in der Vergangenheit in Atem gehalten, wenn wir uns auf kontroverse Art vor allem in der virtuellen Welt darber austauschten. So regte mich die Thematik derart an, dass ich mich in den letzten Tagen wieder intensiver den Studien dazu hingab. Ich grub mich gedanklich in die Erinnerungen der eigenen Erfahrungen mit bedingungsloser Liebe ein, tauchte ab in das Wissen anderer, die sich damit vertraut gemacht hatten und wagte den Blick von oben auf einige Menschen, die meines Erachtens danach lebten in bedingungsloser Liebe zu handeln.
 

 
 
Zunchst machte ich die Bekanntschaft mit Fragen, die durch meinen Kopf jagten. „Was bedeutet eigentlich bedingungslose Liebe?”, „Gibt es sie berhaupt?” und wenn „ja”, „Ist es leicht oder schwer danach zu leben?” und „Weshalb ist das so?”, „Was muss man tun?”, „Wo kann man das lernen?” und „Wer handelt schon danach?” und, und, und... Eine Frage reihte sich an die nchste und je mehr ich mich mit ihnen befasste, die Erkenntnisse anderer heranzog, sprte ich die Komplexitt der Thematik und erlangte die Einsicht, dass es nicht DIE eine Antwort auf jede dieser Fragen gibt. Und immer, wenn ich in meinem Leben das Gefhl hatte, dass etwas eine sehr groe Tragweite zu haben schien, verschiedene Sichtweisen inne hatte, deren Ausma ich nicht im entferntesten berschauen konnte, kehrte ich ganz nah zu mir zurck. Zu meinem Leben und zu meinen innersten Gedanken, die aus meiner Seele sprachen. Um zu erkunden, was sich dort zum Sachverhalt wiederfand und wenn es mir irgendwie mglich sein sollte, folgte ich dem Leitsatz „Keep it simple”, beschrnkte mich auf das Wesentliche, um im besten Fall die daraus gewonnenen Erkenntnisse weiterzutragen, mitzuteilen.
 

 
 
Mit dem Begriff „bedingungslos” verband ich noch andere Bezeichnungen, wie „unabhngig” in Bezug auf Gegebenheiten und „frei” von Verlangen und Erwartungen sowie „wertungsfrei”. Auerdem las ich von anderen, dass sie der bedingungslosen Liebe den Sinn eines spirituellen, bergeordneten Zustands zusprachen. Da ich mich selbst allerdings eher als bodenstndigen Realisten bezeichne, interessierte mich mehr die Betrachtung im Hinblick auf das Handeln, die Erlebnisse mit Menschen, von denen es sicher viele zu entdecken gab. Doch „keine Erwartungen haben”, „nichts verlangen”? Wie funktioniert das?
 

 
 
Mit dem Blick auf mich selbst, wusste ich ganz genau, dass sich dies im alltglichen nicht immer einfach gestaltet, denn es ist eine Herausforderung, der auch ich mich immer wieder stelle. Beginnend bei mir, denn auch die Liebe zu sich selbst beinhaltet fr mich die bedingungslose Liebe – losgelst von Labels, einem Status, den man sich selber gibt oder den andere in einem sehen. Eine der elementarsten Grundlagen fr diese Form von bedingungsloser Liebe, ist fr mich die Achtung vor sich selbst und die eigene Wertschtzung und dies geht einher mit den Gefhlen, die sich tglich offenbaren. Die gesamte Palette von Licht und Schatten, verbunden mit den Strken und Schwchen, die in uns allen schlummern. Denn bedingungslos lieben kann ich nur das Gesamtpaket, wenn ich es so annehme, wie es sich gnzlich prsentiert. So nehme ich die schnen Gefhle dankbar an, geniee die Momente leicht und beschwingt, genauso wie ich die dunklen Seiten annehme, die ich als Lehrzeit betrachte, um zu verstehen, weshalb es in diesem Moment so ist und daraus zu lernen. Rckblickend haben sie mir die Mglichkeit geboten mich weiter zu entwickeln, zu reifen und das ist etwas, dass mir ein gutes Gefhl gibt. Es erfllt mich regelrecht und fhrte mich zu wunderschnen Begegnungen mit anderen Menschen, in denen ich bedingungslos lieben konnte.
 

 
 
Zwei Menschen gelangen mir sofort in den Sinn und erfllen mein Herz mit sprbarer Liebe. Bedingungslos. Eine Geschichte erzhle ich Dir heute, die mich mit dem einen eint und die ich mit „bedingungsloser Liebe” verbinde. Vor 26 Jahren sind wir uns zum ersten Mal begegnet, nachdem ich ihn 9 Monate in mir getragen hatte. Vieles ist in den Jahren geschehen und ich durfte mein Leben mit ihm teilen, sah ihn aufwachsen, entdeckte die Entwicklung seiner Persnlichkeit, seines Charakters und viele Jahre waren von gefhlter Liebe erfllt. Schlielich wurde er selbststndig, benutzte die Flgel, die ich ihm mitgab und entdeckte die Welt, machte Erfahrungen und traf neue Menschen. Manches Mal strzte er, stand wieder auf, ging weiter und lernte viel ber sich und andere. Vor drei Jahren traf ich ihn dann in einem Moment, der ihn alle Schatten seines Lebens spren lie.
 

 
 
Wir trafen uns in einem Caf und ich wusste schon durch das zuvor gefhrte Telefongesprch, dass es ihm nicht gut ging. Vorbereitet auf mein Kind, das wieder einmal gestrzt war, begab ich mich zum vereinbarten Treffpunkt. Ich fhlte zu diesem Zeitpunkt so viel Liebe in mir, dass ich wusste, was auch immer er mir an negativen Erlebnissen und Gefhlen mitbrachte, ich wrde es aushalten und einfach fr ihn da sein, egal was kommt. Dann trat mir ein Mensch entgegen, der in diesem Moment seinen ganzen Schmerz, die Niedergeschlagenheit, die Enttuschung, die Wut, die Hilflosigkeit und die fehlende Selbstsicherheit ausstrahlte. Ich konnte nur eines tun. Zuhren. Und ihm so vielleicht die Mglichkeit bieten alle diese Gefhle ein Stck loszulassen. Es war kein leichtes Gesprch, aber ich fhlte mich stark genug seine Last fr den Moment zu tragen und ich brachte die positive Energie mit, die es brauchte, um dem persnlich entgegen zu stehen. Nachdem er schweren Herzens seine Geschichten erzhlt hatte, verweilten wir einen Moment im Schweigen. Dann fragte ich ihn, wo die Liebe bei ihm ist. Ich berhrte damit sein Herz und weil er sich gerade schwach und leer fhlte, beantwortete er die Frage damit, dass er es nicht wei, sie einfach gerade nicht da sei und er glaube, dass er sie verloren hat. Dann begann ich ihm von meinen Erlebnissen zu erzhlen, die von Liebe getragen waren. Ich erzhlte von den wunderbaren Menschen in meinem Leben, mit denen ich in Liebe verbunden bin. Er hrte mir zu und ffnete fr einen Spalt breit sein Herz. Ich freute mich, dass er dies zulie und sprte aber auch wie viel Kraft es ihn gekostet hatte. Nach einer Weile waren alle Worte gesagt und ich wusste, dass die Zeit gekommen war uns zu trennen. Wir verlieen den Ort der Zusammenkunft und gingen noch gemeinsam ein Stck des Weges. Die Zeit des Abschieds war da.
 

 
 
Wir standen uns mit etwas Abstand gegenber und aus tiefstem Herzen lie ich meinen Gefhlen Raum fr die richtigen Worte: „Ich liebe Dich. So wie Du bist. Egal was war oder was kommen wird.“ Dann drehte ich mich um und ging weg. Es war Liebe da. Die Liebe zu meinem Sohn. Bedingungslos. Und ich vertraute meinem Kind, dass es seinen Weg finden wrde. Am folgenden Sonntag war Muttertag. Ein Tag, dem ich bisher keine besondere Bedeutung zuma, was sich am Abend dann jedoch ndern sollte. Mein Sohn schrieb mir eine Nachricht in den spten Abendstunden und der Satz, der mich am meisten darin berhrte und der in groen Lettern geschrieben war, lautete: „UND ICH WERDE DIE LIEBE WIEDER ZULASSEN“.
 

 
 
Eine von unzhligen Geschichten, die auch mich lehrte, was es bedeutet bedingungslos zu lieben, danach zu handeln. Fr mich beinhaltet es achtsam zu sein, hflich und freundlich anderen zu begegnen, Mitgefhl zu zeigen, zuzuhren, um verstehen zu knnen und zu helfen, wenn es mglich ist. Unabhngig von Erwartungen und ohne etwas zu verlangen. Offen und wertungsfrei. Eine Herausforderung, der ich mich des fteren stelle und die mir so manches Mal offenbart, welche Eigenschaften ich noch nicht hinlnglich verinnerlicht habe. So ging mir gestern fr einen Augenblick die Achtsamkeit verloren, als ich mit dem Fahrrad hinfiel und ich erfahren musste, dass vorbeigehende ebenfalls nicht achtsam waren und mir nicht halfen. Letzte Woche wurde meine Frage nach Untersttzung damit beantwortet, dass dieser Mensch zwei Bedingungen daran knpfte. Was mich dieses nun lehrt? Wieder achtsam mit mir selbst umzugehen, denen zu verzeihen, die nicht halfen und weiter meinen Weg zu gehen, unabhngig von Hilfe, die an Bedingungen geknpft ist. Denn fr mich ist bedingungslose Liebe letztlich eine Frage von, wie man Liebe lebt, denn die Verantwortung dafr liegt bei jedem selbst.
 

 
 
„Bedingungslose Liebe” ist ein weites Feld und ich mchte es sehr gerne noch weiter vertiefen, Dir weitere Geschichten erzhlen. Von meiner geliebten Freundin Nina, unserer Freundschaft, die fr mich bedingungslose Liebe ausmacht. Ich mchte weitere Fragen errtern, wie zum Beispiel „Was bedeutet in der Partnerschaft bedingungslose Liebe?” und „Was verbirgt sich hinter meinem Blick von oben, den ich eingangs erwhnte?”. Doch heute enden meine Zeilen dazu an Dich und ich wende Deinen Blick auf zwei erfreuliche Aussichten.
 

 
 
Morgen werde ich das Glck in meinen heimischen vier Wnden zu Besuch haben, denn es macht mir in Gestalt des Schornsteinfegers seine Aufwartung. Und am Sonntag wird die Liebe zelebriert. Es ist Valentinstag. Beiden Ereignissen blicke ich ohne Erwartungen entgegen, ergebe mich der Vorfreude auf den Schornsteinfeger und lasse mich berraschen, was mir das Leben so alles am Sonntag offenbart. Dir wnsche ich eine erfllte Zeit, Glck und schne Erlebnisse voller Liebe. Bedingungslos.
 

 
 
In Liebe,
 
Alice
 

 
 
PS. Mit Dank an den Freund aus dem hohen Norden und fr Dich zu guter Letzt ein Gedicht von Edward E. Cummings mit dem Titel „Dive for dreams“.
 

 
 
Dive for dreams
or a slogan may topple you.
Trees are their roots
and wind is wind.
Trust your heart
if the seas catch fire
and live by love
though the stars walk backward.
Honour the past,
but welcome the future
and dance your death
away at the wedding.
Never mind a world
with its villains or heroes,
for good likes girls
and tomorrow and the earth.
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Lieber Freund,
 
vor ein paar Tagen, als ich die ersten Zeilen dieses Briefes verfasste, war ich wieder einmal umzingelt. Eingekreist von unbekannten Menschen, die sich nach und nach, manchmal wechselnd, an meinen Tisch in einem Caf gesellten. Drauen war es winterlich kalt und da dieses Caf darber hinaus zumeist sehr gut besucht wurde, hrte der Strom der Menschen kaum auf, der sich die Klinke in die Hand gab und sich nach etwas Wrme sehnte. Wie Du weit, liebe ich das lebhafte Treiben um mich herum, denn dann spre ich das pulsierende Leben und gleichzeitig wird meine Neugierde auf Menschen gestillt, die schon so manches Mal ein nettes Gesprch nach sich zog. Whrend ich mich dem Schreiben hingab, ab und zu eine Gabel mit dem Ksekuchen befllte, um mich auch dem kulinarischen Genuss zu widmen, wurde ich mit Aufmerksamkeit beschenkt. Denn zwei Damen waren ganz fasziniert davon, dass ich noch ganz klassisch mit einem Fllfederhalter in ein Buch schrieb. Es weckte ihre Neugierde und sie wnschten mir Glck und Erfolg frs Schreiben, als sie sich vom Platz erhoben und diesen Ort verlieen.
 

 
 
Zwei Tage zuvor konnte ich schon den Tag mit Glck begehen, denn der Schornsteinfeger hatte sich angekndigt. Du erinnerst Dich sicher noch an diese Aussicht, von der ich Dir im letzten Brief berichtete. An diesem Morgen musste ich aufgrund der Ankndigung frh aus den Federn und da der Akt des Aufstehens fr mich nicht direkt mit „Willkommen in der Welt” verbunden ist, brauchte ich eine Weile bis ich mit Fug und Recht behaupten konnte vollends in dieser Welt angekommen zu sein. Danach gab es nur noch eines zu tun: warten. Vllig unerwartet verging Stunde um Stunde, ohne dass das Glck an meine Tr klopfte. Gegen 11 Uhr trat ich auf den Balkon und just in diesem Moment erblickte ich den Schornsteinfeger, der gerade die Strae in Richtung Haus berquerte. Von oben rief ich hinunter und bat ihn doch erst zu mir zu kommen, da bereits andere Verpflichtungen auf mich warteten. Schnell lief ich zur Tr, um sie zu ffnen und whrend ich die letzten Sekunden ausharrte, sprte ich wie sich ein Gefhl der Freude in mir breit machte, weil nun gleich das Glck ber die Schwelle trat. Die nchsten 15 Minuten lieen dann Raum fr ein erfreuliches Gesprch ber das Schreiben und Lesen und nach getaner Arbeit erlaubte mir der Schornsteinfeger an einem der Knpfe seiner Jacke zu drehen, da dies bekanntermaen Glck bringt. Das teilte ich dann sogleich in der realen Welt mit einer Dame, die ich traf und in der virtuellen, wo es so dem ein oder anderen vielleicht einen Moment des Glcks bescherte.
 

 
 
In meinem letzten Brief an Dich erzhlte ich Dir doch auch von meinen Gedanken zur „bedingungslosen Liebe”, die ich weiter vertiefen wollte. Einige dazu umkreisten meine Freundschaft zu Nina, die Du noch nicht kennst. Um dies nun nher zu erlutern, fange ich dann vielleicht mit meiner Wahrnehmung dieses Menschen an, dem ich vor weit mehr als vier Jahren zum ersten Mal in einem Restaurant begegnete – ein Umstand an den sie sich weitaus besser erinnerte, als ich – und wir die gegenseitige Sympathie und Neugier aufeinander immer weiter auszubauen begannen, die fr mich zu einem Fundament der Liebe wurde. Bedingungslos.
 

 
 
Was den Menschen ausmacht, ist das Zusammenspiel von Krper, Seele und Geist und Nina hat sichmeiner Ansicht nach in all diesen Bestandteilen der Schnheit verschrieben, die sich allerdings nicht in Oberflchlichkeiten verliert. Ihr Wesen gleicht dem eines Schmetterlings, der schn anzusehen die Freiheit des Fluges geniet, um sich von Zeit zu Zeit auf einer schnen Blume, an einem schnen Ort niederzulassen und sich an dem sen Saft zu laben, der dort verborgen ruht. Ein verbindendes Element unserer Freundschaft ist natrlich die Liebe, ber die wir in den Jahren oft sprachen und uns austauschten ber die Geschichten des Lebens, die wir bis heute damit verbinden. Auf viele gemeinsame Erlebnisse, verknpft mit so mancher Reise blicke ich mittlerweile zurck und sie waren alle von Offenheit und Ehrlichkeit geprgt. Ganz gleich ob leichte oder schwere Zeiten fllig waren, sie stand an meiner Seite, wenn es ntig war - selbst dann, als uns eine halbe Weltreise rumlich voneinander trennte. Verbundenheit beginnt im Herzen und die Bedingungslosigkeit dieser Form der Liebe, die man Freundschaft nennt, macht die Unabhngigkeit von ueren Umstnden aus. Fr mich immer wieder mal eine Herausforderung, fr diesen Schmetterling weniger und es liegt an mir darauf zu vertrauen, dass sie immer wieder auf meiner Blume Platz nimmt. Dann flstert sie mir auch ins Ohr, dass ich in ihrem Herzen bin.
 

 
 
Die Leichtigkeit ist eine der Eigenschaften, die ich an Nina bewundere. Mit ihr schreitet sie durchs Leben und davon kann ich noch so manches lernen. Ihre uere Erscheinung beeindruckt viele, doch ihre wahre Schnheit liegt im Inneren und ist die, die nach auen strahlt. Sie spiegelt ihre Heiterkeit, ihren Sanftmut und ihr wohlwollendes Wesen wieder und wer dies erkennt, sich nicht nur fr die Oberflche interessiert und daran teilhaben darf, kann sich glcklich schtzen, wenn er mit ihr Zeit verbringt. Ein Privileg, das mir seit vielen Jahre vergnnt ist und auf das ich dankbar zurckschaue. ber unsere Freundschaft und das, was sie ausmacht, tauschten wir uns hier und da aus und dann sagte ich immer: „Eigentlich ist es die perfekte Beziehung, obwohl ich das Wort „perfekt” nicht gerne mag. Jeder nimmt den anderen so an, wie er ist, mit allem Fr und Wider. Wir lassen uns gegenseitig die Freiheit zu sein wer wir sind oder sein wollen, unabhngig von der Beurteilung des anderen.”
 

 
 
Wenn bedingungslose Liebe Achtsamkeit, Hflichkeit, Freundlichkeit, Mitgefhl, zuhren und helfen, wo es mglich ist, ausmacht, dann ist diese Freundschaft zu Recht bedingungslos. Uns eint der Sinn fr Schnheit, der sich nicht im uerlichen erschpft, das Gefhl von Freiheit, das sich nicht an ueren Umstnden misst und die Liebe, die sich weder den Gesetzen von Raum, noch denen von Zeit unterwirft. Daran ben wir uns und jeder auf seine Weise. Das Leben ist Vernderung. Neue Menschen treten in unser Leben, Wege fhren uns an andere Orte, mit neuen Aufgaben befllen wir unsere Zeit. Was bleibt ist die Verbundenheit, die offenbart, dass man liebt. Bedingungslos. So fhle ich es, wenn ich an diese Freundschaft denke.
 

 
 
Mein Weg fhrte mich heute noch an einen geschichtstrchtigen Ort voller Bcher. Ein Verlagshaus, das nach mehr als 100 Jahren bald seine Tren fr immer verschliet und in dem mich eine Buchbestellung erwartete. Ein weiteres Werk von Jane Austen, das ich jedoch dieses Mal als Geschenk weiter reichen werde. Als ich es entgegennahm, mich abwendete und in Ruhe meinen Blick ber die schon leeren Buchregale schweifen lie, entdeckte ich einen Satz an der Wand, der mich neugierig werden lie. Also wand ich mich noch einmal an die Dame hinter dem Tresen, die mir einen Flyer entgegenreichte, der mir das Geheimnis der Worte verraten wrde.
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